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In einer Fernseh-Diskussion sagte Pro-
fessor Monatgnier, dass er und ein Kol-
lege bei einer Untersuchung des neuen 
Coronavirus RNA-Sequenzen von HIV 
gefunden haben, die nicht auf natürli-
che Weise zum Bestandteil von SARS-
CoV-2 geworden sein könnten [1]. „Um 
eine HIV-Sequenz in das Genom ein-
zubringen, sind molekulare Werkzeuge 
nötig, und das kann nur in einem Labor 
gemacht werden“, so Montagnier. Er sei 
nicht der erste, der diese Merkwürdigkeit 
entdeckt hätte – ein indisches Forscher-
team hätte ebenfalls HIV-RNA-Sequen-
zen in diesem Virus gefunden, doch sei 
dann unter Druck geraten ihr Papier zu-
rück zu ziehen [2].

Eine plausible Vermutung ist laut Mon-
tagnier, dass das Virus aus dem „Wuhan 
Lab“, dem Virologischen Institut der Uni-
versität Wuhan (WIV) entkommen ist: „Es 
ist nicht natürlich, es ist die Arbeit eines 
Profis, eines Molekularbiologen, eines Se-
quenzuhrmachers. Zu welchem Zweck? 
Ich weiß es nicht… Eine meiner Hypo-
thesen ist, dass sie einen AIDS-Impfstoff 
herstellen wollten.“

Was erst einmal klingt wie eine wil-
de Verschwörungstheorie, könnte nicht 
nur wegen der Expertise von Professor 
Montagnier durchaus Hand und Fuß ha-
ben – und wie in vielen unheimlichen 
Geschichten spielt eine abgelegene Höh-
le ein entscheidende Rolle. Ein Jahr lang 
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waren 2011 Forscher des Wuhan Lab 
zusammen mit US-amerikanischen und 
australischen Kollegen in den Höhlen von 
Kunming, in der Provinz Yunnan im Sü-
den Chinas unterwegs, um Fledermäuse 
zu fangen. Dabei ging es ihnen aber we-
niger um die „Hufeisen-Fledermäuse“ 
(Rhinolophus sinicus), als um die Viren, 
die sie beherbergen.

Ihre Jagd war sehr erfolgreich: In 
117 Speichel-und Kotproben entdeck-
ten sie 27 bisher unbekannte Viren, 
die dem schon bekannten SARS-Virus 
ähnlich waren. 2013 berichteten sie in 
„Nature“ über diese Entdeckung und 
die Isolation eines SARS-ähnlichen 
Virus, das die Protein-“Zacken“ auf 
seiner Corona-“Krone“ für das Ando-
cken an menschliche ACE2-Rezepto-
ren nutzt [3].

In der Folge wurde mit diesen Neu-
entdeckungen experimentiert: Sie wur-
den isoliert, vermehrt und dann in ver-
schiedenen Medien (Fledermauszellen, 
Mäusezellen, Menschenzellen) gegeben, 
um zu schauen, wie sie sich verändern, 
um sich an den neuen Wirt anzupassen. 
Am 9. November 2015 erschien darü-
ber dann ein Artikel in „Nature Medi-
cine“: „A SARS-like cluster of circula-
ting bat coronaviruses shows potential 
for human emergence“, der später zwei 
interessante Ergänzungen erfuhr [4].

Erst nach dem Erscheinen wurde in ei-
nem Addendum der Sponsor dieser For-
schung genannt (das US-Regierungs-
programm „USAID-EPT-PREDICT“ 
durch die „EcoHealthAlliance“); und 
am 30.März 2020 ergänzte die Redakti-
on: „Wir haben bemerkt, dass dieser Ar-
tikel als Basis für unverifizierte Theorien 
benutzt wird, dass der neue Coronavirus 
der COVID-19 verursacht, künstlich her-
gestellt wurde. Es gibt keinen Beweis, 
dass das wahr ist; Wissenschaftler glau-
ben, dass ein Tier die wahrscheinlichste 
Quelle des Coronavirus ist.“

Erfahrene Virologen wie Luc Montag-
nier glauben das aus guten Gründen mitt-
lerweile aber nicht mehr, was dazu führte, 
dass „Le Monde“ seine These umgehend 
niedermachte und darlegte, wie „umstrit-
ten“ der Nobelpreisträger inzwischen sei, 
da er sich unter anderem gegen Impfun-
gen ausgesprochen hätte und den „Un-
sinn“ vertrete, Viren mit elektromagne-
tischen Wellen zu behandeln [5].„

Zudem, so wird ein australischer 
Experte zitiert, gäbe es „zu wenig Ähn-
lichkeit mit der Sequenz des HIV-Virus, um 
daraus schließen zu können, dass es einen 
signifikanten Austausch von genetischem 
Material gegeben hat“. Sodann fährt „Le 
Monde“ schweres Diffamierungsgeschütz 

auf: „Wir können eine lange Liste von 
Nobelpreisträgern in der Wissenschaft 
aufstellen, die entweder in der Ideologie 
(wie die Nobelpreisträger in Physik, die 
zu Nazis wurden, Lenard, Stark) oder in 
der falschen Wissenschaft (Watson und 
seine rassistischen Äußerungen 2007) aus 
der Spur geraten sind“, erinnert der Wis-
senschaftshistoriker der Universität Paris 

Alexandre Moatti.“ (Le Monde)

Der 88-jährige Luc Montagnier also in 
einer Reihe mit Nazis und Rassisten oder 
nur ein wenig alterschwachsinnig? Oder 
vielleicht einfach ein souveräner Kopf, 
der es sich erlauben kann, über den Tel-
lerrand der Orthodoxie hinauszuschauen 
und zu forschen?

2015: Kritik am Herumexperimen-
tieren mit Coronaviren

Der oben zitierte Artikel aus „Nature Me-
dicine“ belegt, dass an den neuartigen Vi-
ren aus den südchinesischen Höhlen tat-
sächlich gentechnisch herumgeschraubt 
wurde, was sofort eine Debatte auslöste, 
wie „Nature“ wenige Tag nach dem Er-
scheinen des Artikels berichtet:„

Ein Experiment, bei dem eine 
Hybridversion eines Fledermaus-Coro-
navirus entstand – eines, das mit dem 
Virus verwandt ist, das SARS (Schwe-
res Akutes Respiratorisches Syndrom) 
verursacht – hat eine erneute Debatte 
darüber ausgelöst, ob technische Labor-
varianten von Viren mit möglichem Pan-
demiepotenzial die Risiken wert sind. 
  In einem am 9. November in „Nature 
Medicine“ veröffentlichten Artikel un-
tersuchten Wissenschaftler ein Virus 
namens SHC014, das in Hufeisenfle-
dermäusen in China vorkommt. Die 
Forscher schufen ein chimäres Virus, 
das sich aus einem Oberflächenprote-
in von SHC014 und dem Rückgrat ei-
nes SARS-Virus zusammensetzt, das an 
das Wachstum in Mäusen und an die 
Nachahmung menschlicher Krankheiten 
angepasst war. Die Chimäre infizierte 
menschliche Atemwegszellen – ein Be-
weis dafür, dass das Oberflächenprote-
in von SHC014 die notwendige Struktur 
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hat, um an einen Schlüsselrezeptor auf 
den Zellen zu binden und sie zu infi-
zieren. Es verursachte auch bei Mäu-
sen Krankheiten, tötete sie aber nicht. 
  Obwohl fast alle aus Fledermäusen 
isolierten Coronaviren nicht in der Lage 
waren, an den menschlichen Schlüs-
selrezeptor zu binden, ist SHC014 nicht 
das erste Coronavirus, das dazu in der 
Lage ist. Im Jahr 2013 berichteten For-
scher zum ersten Mal über diese Fä-
higkeit bei einem anderen Coronavirus, 
das aus derselben Fledermauspopu-
lation isoliert wurde. Die Ergebnis-
se bestärken den Verdacht, dass Fle-
dermaus-Coronaviren, die in der Lage 
sind, den Menschen direkt zu infizie-
ren (statt sich erst in einem tierischen 
Zwischenwirt entwickeln zu müssen), 
häufiger vorkommen könnten als bis-
her angenommen, sagen die Forscher. 
  Andere Virologen stellen jedoch in 
Frage, ob die aus dem Experiment ge-
wonnenen Informationen das poten-
zielle Risiko rechtfertigen. Obwohl das 
Ausmaß eines Risikos schwer abzu-
schätzen ist, weist Simon Wain-Hobson, 
Virologe am Institut Pasteur in Paris, 
darauf hin, dass die Forscher ein neu-
artiges Virus geschaffen haben, das 
in menschlichen Zellen „bemerkens-
wert gut wächst“. „Wenn das Virus 
entweichen würde, könnte niemand 
die Ausbreitung vorhersagen“, sagt er.“ 
  „Engineered bat virus stirs debate over 
risky research – Lab-made coronavirus 
related to SARS can infect human cells; 

(Nature, 12.November 2015) [6] 

„Nature“ hat diesen Artikel im März 
2020 mit demselben oben zitierten Disc-
laimer versehen, der aber, wenn Luc Mon-
tagnier recht haben sollte, alsbald gestri-
chen werden kann – SARS-CoV-2 verhält 
sich jedenfalls genauso, wie es der Viro-
loge des Pasteur-Instituts vor fünf Jahren 
vorhersagte. Die Frage, von wo es entwi-
chen ist birgt unterdessen großen politi-
schen Zündstoff (Made in China oder in 
Made in the USA?) [7]. Und das Labor 
in Wuhan ist ein heißer Kandidat – aber 
wohl auch nicht der einzige. Mittlerwei-
le wurden nämlich schon einige verschie-
dene SARS-CoV-2 Varianten [8]“ iden-
tifiziert [9], von denen eine in China gar 
nicht vorkommt [10].

Fledermaus-Coronavirus gentech-
nisch zum Andocken an mensch-
lichen ACE2-Rezeptor konstruiert

Bereits 2008 hatte die Gruppe um Profes-
sorin Zhengli Shi, die mit den US-Kol-
legen 2015 das neuartige Virus gebastelt 
hatte, erforscht, wie man ein Fledermaus-
Coronavirus gentechnisch so modifiziert, 
dass es an den menschlichen ACE2-Re-
zeptor bindet. Das in den Medien bis-
her unbeachtete Papier [11] ist sehr tech-
nisch und schwer verständlich, weshalb 
mein biotechnologischer Fachberater die 
Kernaussage dankenswerterweise zusam-
mengefasst hat:„

Sie haben rausgefunden, dass man 
bei dem Spike-Protein des Fledermaus-
Coronavirus (d.h. dem SARS-ähnliche Co-
ronavirus, SL-CoV) eine bestimmte Amino-
säuresequenz gentechnisch ändern muss 
(und zwar die Aminosäuren in der Region 
310-518), um die Viren dazu zu bringen, 
dass sie auch den Menschen infizieren 
können, d.h., dass sie auch in der Lage 
sind, an den menschlichen ACE2-Rezeptor 
zu binden. Bei diesem biotechnologische 
Kunststück wurde mit einem HIV-Pseudo-
virus (d.h. einem synthetischer Virus mit 
leicht verändertem HIV-Genom) gearbeitet. 
Im Paper wird das als pHIV-Luc bezeich-
net (auch bekannt unter pLai3ΔenvLuc2). 

pLai3ΔenvLuc2 ist ein Provirus aus gen-
technisch modifzierten HIV RNA bei der 
man das ‘env-Gen’ entfernt hat, das ‘nef-
Gen“ inaktivierte und ein Gen für die Lu-
ciferase einbaute. D.h. das künstliche HI 
Virus bringt infizierte Zellen zum Leuch-
ten, durch eine chemische Reaktion bei 
der Luciferin durch das Luciferase Enzym 
in Oxyluciferin umgewandelt wird.. Diese 
Methode wurde verwendet um Zellen zu 
infizieren und zu überprüfen, wie stark 
das Spike-Protein dann gebildet wurde. 
  Die Studie von 2008 aus dem Wuhan-
Labor zeigt, dass man damals schon he-
rausfand, wie man ein natürlich vorkom-
mendes Fledermaus-Coronavirus dazu 
bringt, durch leichte Modifikation des 
Spike-Proteins, dass es auch menschliche 
Zellen infizieren kann. Zudem dokumen-
tiert die Studie, dass HIV-Genmaterial für 
die Experimente verwendet wurde. Dieses 
HIV-Genmaterial wurde zwar nicht direkt 
in das Fledermaus-Coronavirus eingebaut, 
aber ein ungewollter Austausch von gene-
tischem Material zwischen den verwende-
ten Zellen, natürlichen und synthetischen 
Viren kann m.E. nicht ausgeschlossen 
werden. Zudem ist bekannt, dass chemi-
sche Substanzen die in der Biotechnolgie 
verwendet werden, oft durch Plasmide 
(DNA-Moleküle die in Bakterien und in 
Archaen vorkommen) verunreinigt sind 
[12] – man hat sogar schon HIV-ähnliche 
Sequenzen gefunden.“

Die Fledermäuse sind eine Säugetiergruppe, die zusammen mit den Flughunden die 
Ordnung der Fledertiere bilden. Quelle: https://uk.wikipedia.org/wiki/Файл:Plecotus_
auritus_01.jpg , Foto: Wikipedia / Mnolf, Lizenz: GNU Free Documentation License
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Auch bei der 2015 erfolgten Konstruk-
tion der SHCO-14 Chimäre kam diese 
Methode mit „Pseudo-HIV“ zu Einsatz. 
Wenn Professor Montagnier jetzt nach-
legt und seine Entdeckung über die HIV-
Sequenzen im Genom von SARS-CoV-2 
in einer sauberen wissenschaftlichen Ar-
beit publiziert, sollte die Legende vom 
der Fischmarkt in Wuhan als Ursprung 
der Corona-Pandemie wohl erledigt sein.

Für Montagniers Vermutung, dass in 
den „Wuhan Labs“ an einem Impfstoff für 
Aids geforscht worden sei, gibt es bisher 
keinen Beleg – interessant in diesem Zu-
sammenhang ist allerdings, was Ärzten 
[13] und Forschern bei der Behandlung 
von Covid-19-Patienten aufgefallen ist: 
dass SARS-CoV-2 ähnlich wie HIV die 
T-Zellen des Immunsystems angreift [14].

Das aus SHCO-14 und SARS zu-
sammengebaute „Monster“ ent-
stand in internationaler Koopera-
tion

Die in Zusammenarbeit mit den USA 
und europäischen Ländern aufgebauten 
virologischen Labors in Wuhan gehören 
zu dem halben Dutzend in der Welt, die 
Pathogene der höchsten Sicherheitsstufe 
erforschen. Auch das aus SHCO-14 und 
SARS zusammengebaute „Monster“ ent-
stand in internationaler Kooperation und 

war aus den USA finanziert [15]. Es war 
das letzte Projekt, bevor das „PREDICT“-
Programm gestoppt wurde [16]. Es ist da-
von auszugehen, dass die Ergebnisse so-
wie auch die in den Höhlen entdeckten 
neuartigen Coronaviren nicht nur den 
Chinesen, sondern auch den USA seit-
dem zur Verfügung stehen – und weiter 
damit gearbeitet wird.

Peter Darzak ist der Präsident der Eco-
HealthAlliance, ein internationales Netz-
werk mit Sitz in New York, das Viren von 
Tieren und Menschen in Hotspots für neu 
auftretende Krankheiten auf der ganzen 
Welt sammelt und diese Forschungspro-
jekte sponsorte. Seniorberater der Eco-
HealthAlliance ist Scott Dowell, der epi-
demiologischen Vizepräsident der „Bill 
und Melinda Gates Stiftung“.

Darzak verteidigte die riskante Genma-
nipulation, weil man dadurch nun wisse, 
dass dieses Virus von einer potentiellen 
zu einer „klaren und aktuellen Gefahr“ 
für den Menschen werden könne. Was 
ungefähr dem Argument eines Dr. Fran-
kenstein entspricht, dass seine Arbeit ja 
nur bewiesen habe, dass man aus einem 
nur potentiell gefährlichen Menschen ein 
unberechenbares Monster basteln kann.

Niemand weiß, ob die seit Jahrtausen-
den in abgelegenen chinesischen Höhlen 
mit Fledermäusen lebenden Viren jemals 
in die weite Welt vorgedrungen und so 
evolviert wären, wie man es mit ihnen 
unter Beigabe von HIV-Genen veranstal-
tet hat – um zu zeigen, dass sie für Men-
schen ansteckend werden können. Dies 
alles, damit man sich auf „künftige Pan-
demien“ besser einstellen kann. Denn, so 
Darzak Ende Februar 2020 in der New 
York Times:„

Pandemien sind wie Terroranschlä-
ge: Wir wissen ungefähr, wo sie ihren Ur-
sprung haben und was für sie verantwort-
lich ist, aber wir wissen nicht genau, wann 
die nächste passiert. Sie müssen auf die 
gleiche Weise gehandhabt werden – in-
dem alle möglichen Quellen identifiziert 
und beseitigt werden, bevor die nächste 
Pandemie zuschlägt.“ (Peter Darzak) [17]

Sicher ist bis dato nur, dass in Wuhan 
an Exemplaren neu entdeckter Fleder-
maus-Coronaviren gentechnisch herum-

ie Bill & Melinda Gates Foundation 
(deutsch Bill-und-Melinda-Gates-Stif-
tung) ist eine von Microsoft-Mitbe-
gründer Bill Gates und seiner Frau Melinda 
Gates gegründete, „wohltätige Stiftung“. 
Quelle: https://ru.m.wikipedia.org/wiki/
Файл:BillMelindaGatesFoundation.svg, 
Foto: Wikipedia, Lizenz: gemeinfrei
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man gespannt sein, ob der Einspruch des 
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